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N i e d e r s c h r i f t 

 

über die Sitzung des Ausschusses für Bauwesen, Verkehr und Umwelt 
gemeinsam mit dem Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung und 

Tourismus am 18.02.2014 
Sitzungsbeginn:   16:30 Uhr  
Sitzungsende:  17:20 Uhr 
Sitzungsort:   Ratssaal des Rathauses Dessau 
Vorsitz des Ausschusses für Bauwesen, Verkehr und Umwelt  
 
Fraktion Die Linke.Dessau-Roßlau 
Schönemann, Ralf  

 

Fraktion der CDU 
Glathe, Otto Vertretung für Herrn Trocha 
Gebhardt, Roland  

Fraktion Die Linke.Dessau-Roßlau 
Krüger, Otto-Harald   

Fraktion der SPD 
Laue, Harald abwesend 

Fraktion Bürgerliste / DIE GRÜNEN 
Busch, Thomas  

Fraktion Pro Dessau-Roßlau  
Otto, Hans-Georg  

Fraktion der FDP 
Bähr, Manfred Vertretung für Herrn Dr. Neubert 
 

Fraktion NEUES FORUM 
Hofmeister, Dirk entschuldigt 
 

Siehe Anwesenheitsliste vom 18.02.2014 (Anlage) 
 
 
 
 



Öffentliche Tagesordnungspunkte 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

und der Beschlussfähigkeit 
  
Nach der Begrüßung durch Herrn Bähr, stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Wirt-
schaft, Stadtentwicklung und Tourismus, wurde durch die Vorsitzenden des Ausschusses 
für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tourismus sowie des Ausschusses für Bauwesen, Ver-
kehr und Umwelt die form- und fristgerechte Ladung und Ausreichung der Unterlagen zur 
heutigen Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit beider Gremien (6 stimmberechtigte Mitglie-
der des Ausschusses für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tourismus, 7 stimmberechtigte 
Mitglieder des Ausschusses für Bauwesen, Verkehr und Umwelt) festgestellt. 
 
 
2. Beschlussfassung der Tagesordnung 
  
Anmerkungen oder Änderungsvorschläge wurden zu den ausgereichten Tagesordnungen 
nicht vorgebracht, so dass sie zur Abstimmung gestellt wurden. 
 
Abstimmungsergebnisse: 
 
Die Tagesordnung wurde vom Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Touris-
mus ungeändert einstimmig bestätigt.                            6 / 0 / 0 
 
Die Tagesordnung wurde vom Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt ungeän-
dert einstimmig  bestätigt.                                                           6 / 0 / 0 
 
 
3. Öffentliche Beschlussfassungen 
  
3.1. Billigung der Anlage 4 zur Ausweisung von Standorten für Freiflä-

chen-Photovoltaikanlagen in der Stadt Dessau-Roßlau als Basis für 
die Fortschreibung der vorbereitenden und verbindlichen Bauleitpla-
nung 
Vorlage: BV/026/2014/VI-61 

  
Einführend in die Thematik informierte Herr Schmidt, Amt für Stadtentwicklung, 
Stadtplanung und Denkmalpflege, dass mit dieser Vorlage das Klimaschutzkon-
zept und das integrierte Stadtentwicklungskonzept der Stadt Dessau-Roßlau umge-
setzt werden soll. Er verwies hinsichtlich des Klimawandels auf die Pflicht der Stadt, 
den Einsatz regenerativer Energien im Energiemix zu fördern. Alle darauf auszurich-
tenden Maßnahmen öffentlicher oder privater Natur stehen dabei im Kontext zu den 
klimapolitischen Zielsetzungen der Stadt, des BauGB und des Gesetzes über den 
Vorrang erneuerbarer Energien. Die über das Klimaschutzkonzept eingeforderte Un-
terstützung privaten Engagements bei der Umsetzung der Ziele, bedingt die Schaf-
fung der notwendigen baurechtlichen Rahmenbedingungen. Der Erstellung von Kli-
maschutzkonzepten und Potentialstudien kommt dabei eine wesentliche rechtliche 
Bedeutung zu. Das Ziel dieser Studie, so Herr Schmidt weiter, bestand darin, im 
Gebiet der Stadt Dessau-Roßlau geeignete Flächen für Freiflächen-
Photovoltaikanlagen (FPV-Anlagen) zu ermitteln, zu bewerten und entsprechend 
darzustellen. Grundlage für die Ermittlung der Basisdaten bildeten einerseits die vor-
liegenden thematischen Geodaten aus dem geografischen Informationssystem der 



Verwaltung und andererseits der von der Stadt erarbeitete Kriterienkatalog. Dieser 
ordnet Flächen nach den Kategorien ungeeignet, geeignet sowie ob eine Einzelfall-
prüfung erforderlich ist. Mit den nun vorliegenden Unterlagen ist ein nachvollziehba-
res und einheitliches Arbeits- und Abwägungsmaterial erstellt wurden, welches der-
zeit dazu beiträgt, das aktuelle Aufstellungsverfahren zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 62 für die FPV-Anlage an der Hohen Straße inhaltlich und formell 
zu untersetzen. Zum Abschluss seines Beitrages verwies Herr Schmidt auf einen 
technischen Übermittlungsfehler in der Anlage 2 auf den Seiten 11/12 der Studie hin 
und reichte den anwesenden Mitgliedern das Austauschblatt aus. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Otto, Fraktion Pro Dessau-Roßlau, zu den Kosten der 
Studie, antwortete Herr Schmidt, dass diese 12.000,00 € betragen. 
 
Herr Schönemann, Vorsitzender des Ausschusses für Bauwesen, Verkehr und 
Umwelt, resümierte, dass das Thema Photovoltaikanlagen bereits eine Historie be-
sitzt und man sich der Situation stellen müsse. Es gilt jetzt, diese Materie rechtlich 
und verbindlich abzuklären. Herr Schönemann bekundete sein Interesse bezüglich 
der Frage, wie hoch die Nachfrage für solche Investitionen ist. 
 
Zur Genese äußerte sich im Anschluss der Beigeordnete für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung, Herr Hantusch. Nachdem ein Investor vor zwei Jahren maßgeb-
lich auf dem Flugplatz in eine Photovoltaikanlage investieren wollte, wurde festge-
stellt, dass die Planungssicherheit fehlte. Photovoltaikanlagen, so Herr Hantusch, 
sind sehr Stadtbild prägend und die Thematik erfordert einen sensiblen Umgang. 
Dies war die Intention der Stadt Dessau-Roßlau, die Erarbeitung einer Studie in Auf-
trag zu geben. Die Studie versetzt die Stadt bei angefragten Investitionen in die La-
ge, eine verbindliche, planungsrechtliche Beurteilung der Zulässigkeit zu geben. 
 
Auf die Frage von Herrn Bähr, stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Wirt-
schaft, Stadtentwicklung und Tourismus, woher es resultiert, dass viele kleine 
Flächen bei der Ausweisung nicht dargestellt werden, verwies Herr Schmidt auf 
vergleichbare Studien im Bundesgebiet. Des Weiteren ergänzte er, dass bisherige 
Anfragen sich nur auf Flächen von einer Größe von 4-5 ha bezogen.  
Auf eine weitere Nachfrage von Herrn Bähr, ab welchen Zeitpunkt sich eine FPV-
Anlage rechnet, antwortete Herr Hantusch, dass dies eine theoretische Frage ist. 
Bei den in der Studie ausgewiesenen Werten, handelt es sich um Rahmenwerte zur 
Orientierung. 
Herr Glathe, Fraktion der CDU, gab den Hinweis, dass es nicht der erklärte Wille 
der Bürger war, in der Hohen Straße eine FPV-Anlage errichten zu lassen. Dies fand 
aber bei der Ausweisung der Flächen keine Berücksichtigung. 
 
Der Beigeordnete für Wirtschaft und Stadtentwicklung, Herr Hantusch, antwor-
tete, dass es sich bei der Studie um kein Dogma handelt und die Politik, als Vertreter 
der Bürger, die Möglichkeit hat, zu intervenieren. 
 
Herr Otto, Fraktion Pro Dessau-Roßlau, brachte sein Unverständnis darüber zum 
Ausdruck, dass der Auftrag zur Erstellung der Studie außerhalb der Region Dessau-
Roßlau vergeben wurde. 
 



Der Beigeordnete für Wirtschaft und Stadtentwicklung, Herr Hantusch, erklärte, 
dass die personellen Kapazitäten in der Verwaltung nicht gegeben sind, um der Auf-
tragsstellung im erforderlichen Umfang gerecht zu werden. Die Verwaltung fungiert in 
diesem Prozess als Moderator. 
 
Herr Bähr, stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Stadtentwick-
lung und Tourismus, stimmte dem Gesagten zu und ergänzte, dass die Vergabe 
nach außen auch eine gewisse Objektivität und Fachkunde vermittelt. 
 
Weitere Wortmeldungen wurden nicht geäußert. 
 
Abstimmungsergebnisse: 
 
Der Beschlussvorlage wurde vom Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tou-
rismus ungeändert zugestimmt.                                                   3 / 0 / 3 
 
Der Beschlussvorlage  wurde vom Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt unge-
ändert zugestimmt.                                                                      4 / 0 / 2 
 
 
3.2. 3. Änderung des Flächennutzungsplans vom Stadtteil Dessau / 

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 62 „Photovoltaik an der Ho-
hen Straße“ der Stadt Dessau-Roßlau / erneute (2.) Beteiligung der 
Öffentlichkeit, Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange 
Vorlage: BV/030/2014/VI-61 

  
Einführungsbedarf in die Thematik bestand nicht. 
 
In der sich anschließenden Diskussion äußerte Herr Glathe, Fraktion der CDU, die gleichen 
Bedenken wie zum TOP 3.1. und sieht auch dieses Vorhaben als einen Kompromissvor-
schlag. 
 
Herr Otto, Fraktion Pro Dessau-Roßlau, stimmte dem Gesagten zu und ergänzte kritisch 
den Hinweis der Bürgerinitiative, dass diese sich ungenügend in den Planungsprozess ein-
gebunden fühlt. Des Weiteren merkte er an, dass die Fläche, südlich der Hohen Straße, sich 
noch gar nicht im Eigentum des Investors befindet. 
 
Herr Meister, Leiter des Bauordnungsamtes, informierte, dass zeitnah ein Schreiben so-
wohl zum Sachstand an die Bürgerinitiative erging als auch mit dem Angebot, den Bürgern 
weitere Informationen zukommen zu lassen. Auf dieses Angebot erfolgte jedoch keine Reak-
tion. Zu der von Herrn Otto angesprochenen Fläche bemerkte Herr Meister, dass diese kein 
Bestandteil des Bebauungsplanes ist. 
 
Zum Abschluss der Diskussion gab Herr Otto, Fraktion Pro Dessau-Roßlau, den Hinweis, 
die Begrünung der Zäune nicht aus den Augen zu verlieren. 
 
Weitere Wortmeldungen wurden nicht geäußert. 
 
Abstimmungsergebnisse: 
 
Die Beschlussvorlage wurde vom Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tou-
rismus zur Kenntnis genommen. 



Der Beschlussvorlage wurde vom Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt unge-
ändert zugestimmt.                                                                      6 / 0 / 1 
 
 
4. Öffentliche Anfragen und Informationen 
  
4.1. Informationen des Dezernats für Wirtschaft und Stadtentwicklung 
  
Es bestand kein Informationsbedarf. 
 
 
4.2. Sonstige Anfragen und Mitteilungen 
  
Herr Busch, Fraktion Bürgerliste/Die Grünen, sprach kritisch den derzeit unhaltbaren Zu-
stand der Verkehrsfläche auf dem Albrechtsplatz an und bat um Auskunft in der nächsten 
Sitzung des Ausschusses für Bauwesen, Verkehr und Umwelt. 
 
Durch den Beigeordneten für Wirtschaft und Stadtentwicklung, Herrn Hantusch, wurde 
diese den anwesenden Mitgliedern zugesichert. 
 
Weitere Anfragen oder Informationen wurden nicht geäußert, so dass Herr Bähr, stellv. 
Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tourismus, den 
öffentlichen Teil der gemeinsamen Sitzung schloss. 

Anschließend wurde Nichtöffentlichkeit hergestellt. 

 
6. Schließung der gemeinsamen Sitzung 
  
Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit wurde durch Herrn Bähr, stellv. Vorsitzender 
des Ausschusses für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tourismus, die gemeinsame 
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Stadtentwicklung und Tourismus und des Aus-
schusses für Bauwesen, Verkehr und Umwelt um 17:20 Uhr geschlossen. 
 
 

Dessau-Roßlau, 27.03.14 

 

___________________________________________________________________ 
Ralf Schönemann Riehl 
Vorsitzender Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt 
 

Schriftführerin 

 


